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INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE TAGSATZUNG DER KATH.

ORTE VOM 29 . [ UND 30 . ] SEPTEMBER 1634 ZU LUZERN
EA V 2 , 901 (Nr . 708)

Gesandte : Hans Speck,  Landesfähnrich
Ulrich Hegglin, [alt ] Ammann

" [ 1 . ] Kilian Kesselring soi gänzlichen in der Kriegs Rathen [ der

IV kath . Orte ( V ausg . LU) ] händen verblyben , die Execution [Kesselring

handel ] mit ihm fürgenommen , das landtgricht , Jüngst Zuo Gersauw [ an
l

der Tagsatzung der V kath . Orte vom 31 . August ] verabscheideter massen

ohnne einige wyttere hindernuss über ihnn gehallten , und allso von Ah¬

nen den Kriegsräthen gericht ; hat er das leben verschulten ihm syn ver

dienter lohn , wo aber nit , in anderweg mit ihm verfahren werden , damit

man doch diss lanngwirigen müheselligen gschäffts dermalen einist ab
2

und ze ruowen khommen möge.

[2 . ] Was dann die gefahren umb beide Stett Fryburg und Solothurn , von Bem-

nem und zu ihnen Stossenden franzosen betrifft [ - es gingen Gerüchte

um, Bern wolle Freiburg und Solothurn überfallen - ] , werdent die herren

Gesandten allen rechten grundt vernemmen und anhören , und dann mit und

nebent übrigen ohrten nach beschaffenheit Zu hanndien und mein G. H.
3

[Ammann und Rat ] hinwiderumb Zuberichten wüssen.

[3 . ] Vons Münzwäsens wegen , sollen die H. Gsandten ernstlichen anzug thun,

das wo fehr Je die abstellung nit plaz haben , und allso die Steigerung

der groben gelt Sorten , und vertheüwrung der Victualien und früchten

Zu dess gemeinen mans schaden gähn muss , dass mein herren Jhre Münz wi-
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derumb uff richten . Run mehr auch genug somme ursach haben werdent.

[4 . ] Von wegen der allhie hingerichtej % Anna Stuberiït [ = S t u b e r ] gut ha¬

ben die H. Gsanndten us bygefügten A° 1610 Ze Baden [ an der Jahrrech¬

nung ] ussgangnem abscheid '̂ und schew [ betreffend das Hab und Gut hin-

gerichteter Personen ] eigentliche nachrichtung , was unnseren Eidtgnos-

sen [ Schultheiss und Rat ] der Statt Lucern , über die in Jhrem Gricht

und gerieten verschaffte 400 gl . Ze anthwortten syge , dass Namblichen

es den luthem verstandt habe , wo die versicherungsbrieff , schuldt und

Güllttverschrybungen ligen , desselben oberkeit das gut verfallen und

zugehörig syge . Derhalben sy unser Eidtgnossen fründtlich wellent er-



mannet . . . syn von ihrer gefassten meinung abzustahendt und das gut ohngehin-

dert volgen Zelassen , damit hernach die erben auch khönnen in Gnaden betrach¬

tet werden , wann dann deme versicherungsbrieff imb die bemelten 400 gl . nach¬

gefragt , lige derselb in guter gwarnuss hinder meinen herren [Ammann und Rat ] ,

wo dem nit glaubt , solle derselb mit glegenheit erscheint werden . "

Christian Schön,  Landschreiber [ von ] Zug
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